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Die erste

Grossratspräsidentin
der Schweiz

Der Gen/er GVo.t.ye Rai
trat am Samstag, den 9.

Januar 1965, zu seiner Fon-
Vzizzzerezzdezz .Szfzzmg zu-
sammen. Erstmals wurde
eine Fraw aG Uomteözzzfe
gewählt. Die sozialistische
jRecfeGuzzzz'ä'/fzzz Zszzzzzza

RawwwacFer erhielt 57 der
insgesamt 82 Stimmen. Ihr
Amtsvorgänger, Rechts-

anwalt und Nationalrat Yves Maître, beglückwünschte sie zu ihrer Wahl
und würdigte ihre Persönlichkeit. In ihrer kurzen Ansprache brachte
die Präsidentin die Hoffnung zum Ausdruck, die Wohnfrage möge in
Genf bald gelöst werden. Auf dem Präsidentenpult wurden zahlreiche
Blumensträusse deponiert, namentlich vom Schweizerischen Verband für
Frauenstimmrecht, dessen Präsidentin, Dr. Lotti Ruckstuhl, auf der Zu-
schauertribüne Platz genommen hatte.

fjwwza RawzmacFer wird die letzte Session der gegenwärtigen Legis-
laturperiode des Grossen Rates leiten. Sie wurde am 14. Mai 1904 in
Feuillasse in der Genfer Gemeinde Meyrin geboren. Ihr Vater stammte
aus Lenk und ihre Mutter aus Rougemont. Nach dem Besuch der Schulen
in Meyrin studierte sie die Rechte an den Universitäten Lausanne und
Bern, wo sie 1929 abschloss. 1932 erwarb sie das Rechtsanwaltspatent.
Seitdem war sie ständig als Advokatin tätig, doch war sie auch eine
aktive Frauenrechtlerin auf kantonalem und eidgenössischem Gebiet.
1961 trat sie der Genfer Sozialistischen Partei bei, deren Vizepräsidentin
sie gegenwärtig ist. Seit 1964 ist sie Mitglied des Grossen Rats, und nun
ist sie die erVe Schweizer Fran, die in einem <èa«£ozza/ezz Par/amezzi ziezz

Uozu'ziz führt.
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